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Katzen haben nur sieben Leben, 
 
wir Bücherwürmer tausend Mal so viele ...
 
 

DER ROCKER UND DAS SCHÖNE MAUERBLÜMCHEN





Prolog 

 

Das Mauerblmchen
 
 

Genervt ignoriere ich mein wild piependes Handy, schalte es auf stumm, gehe ins Badezimmer und lasse mir ein heies Bad ein.
 
So sehr ich Callie auch liebe, brauche ich manchmal einfach etwas Abstand zu ihr.
 
Beste Freundin hin oder her, aber wir beide stammen einfach aus zwei vllig verschiedenen Welten und dabei spielt es keine Rolle, dass wir in derselben Stadt leben.
 
Keine Ahnung, warum ich mich ausgerechnet fr Portland entschieden habe?
 
Portland ist nicht nur die grte Stadt in Oregon, sondern liegt auch an den Flssen Columbia und Willamette im Schatten des mchtigen und schneebedeckten Mount Hood.
 
Ich liebe den Japanese Garden und die Kunst- und Musikszene, die Portland geradezu mit ihrer Kreativitt berschttet.
 
Eine Handvoll bunte Badeperlen in das dampfende Wasser werfend, setze ich mich auf den Rand und schliee kurz die Augen.
 
Ob es wirklich so eine gute Idee ist, Callie zu ignorieren?
 
Wohl eher nicht!
 
Diese Frau ist der sturste Mensch, der mir jemals begegnet ist. Wenn sie sich einmal was in den Kopf gesetzt hat, zieht sie es eiskalt durch.
 
Sie ist hartnckig, hin und wieder egoistisch, und kann ziemlich penetrant sein, wie mein vor sich hin vibrierendes Handy beweist.
 
Und ... und das ist ein groes, dickes Und.
 
Sie hat die Macht und den Einfluss, sich einfach immer durchzusetzen.

 Scheie!
 
Das klingt, als ob sie die grte Zicke des Planeten wre, die nur an sich selbst denkt und auf den Gefhlen anderer herumtrampelt.
 
Aber so ist es nicht.
 
Callie hat ein groes, geradezu riesiges Herz. Sie ist selbstlos, hilfsbereit, freundlich und sie hat mir  ohne zu bertreiben  das Leben gerettet. Jetzt nicht in dem Sinn, wie ihr euch das vorstellt. Mein Herz war nie kurz davor, nicht mehr zu schlagen, es war nur gebrochen oder besser gesagt gesplittert.
 
Als ich vor einem halben Jahr in diese wunderbare Stadt gezogen, oder besser gesagt geflchtet bin, hatte ich keine Ahnung, wie ich hier zurechtkommen werde.
 
Ich hatte noch genau dreihundert Dollar in der Tasche und wusste nicht, wo ich hin soll.
 
Callie und ich sind uns am Busbahnhof begegnet, an dem sie einen jungen Typen mit lederner Kutte abgeholt hat.
 
Damals ahnte ich nicht, was der Totenkopf mit der Krone, die sich auf der Weste des Typen befunden hat, bedeutet.
 
Jetzt wei ich es.
 
Oh, und wie ich es wei.
 
Was ich damals, als ich mich fr Portland entschieden hatte, noch nicht wusste, war, dass hier der Death Kings Motorcycle Club das Sagen hat.
 
Diese Todesknige kontrollieren nicht nur die Straen, sondern auch die Polizei.
 
Sie entscheiden, wer hier wie und wo und vor allem mit was sein Geld verdienen darf.
 
Und wie es der Teufel so will, ist Callie die kleine Schwester von Noah, dem Prsidenten dieser legendren Todesknige.
 
Was auch ihre Macht erklrt, die ich vorhin schon erwhnt habe.
 
Mit dem MC im Hintergrund gibt es nichts, was sie nicht erreichen oder schaffen kann.
 
Sie hat mich damals auf der Bank sitzen sehen, auf der ich seit Stunden sa, weil ich einfach nicht wusste, wo ich hin sollte.
 
Wir kamen ins Gesprch und, hilfsbereit wie sie war, hat sie mir fr meine erste Nacht in Portland einen Schlafplatz angeboten.
 
Aus der einen Nacht wurde ein ganzer Monat, und aus unserer flchtigen Bekanntschaft eine tiefe Freundschaft.
 
Nchstes Wochenende feiert sie ihren 21. Geburtstag, und die Flut an Textnachrichten, die mein Handy gleich zum Platzen bringen, sind sicherlich tausend Argumente, mit denen sie mich dazu bringen will, auf ihre Party zu gehen.
 
Aber ich kann nicht. 
 
Mein frheres Ich htte nicht gezgert und sofort Ja gesagt.
 
Mein jetziges hingegen? 
 
Ich bin, was Partys und Mnner angeht, verdammt vorsichtig geworden.
 
Sehr vorsichtig, um genau zu sein.
 
Was mich zu dem Grund bringt, aus dem ich berhaupt erst in diese Stadt gekommen bin.
 
Ich erinnere mich nicht gerne, aber es war ein Samstagabend, ich war mit zwei Arbeitskolleginnen in einem Nachtclub. Anja und Sarah ...
 
Wir haben meine Befrderung gefeiert und alles war perfekt.
 
Die Musik war gut und die Cocktails mit kleinen bunten Schirmchen versehen.
 
Um kurz vor Mitternacht bin ich dann ihm begegnet, einem heien Fremden mit markantem Kiefer, breiten Schultern und jeder Menge Charisma.
 
Zuerst hatten wir uns nur unterhalten, dann sind wir irgendwie auf der Tanzflche gelandet  ich in seinen Armen  und danach hat er mich ganz Gentleman auf einen Drink eingeladen. 
 
Tom. Sein Name war Tom.
 
Und Tom, na ja, sagen wir es so. Er hatte keine ehrenhaften Absichten. 
 
Er hat mir K. O.-Tropfen ins Glas gemischt und als ich am nchsten Morgen im Hinterhof des Nachtclubs aufgewacht bin, war mein Kleid zerrissen und mein Slip verschwunden.
 
Das Arschloch hat mich einfach so, wie Abfall, neben den Mlltonnen liegen gelassen, als es mit mir fertig war.
 
Ich bin natrlich sofort zur Polizei und habe Anzeige erstattet, doch Tom  falls das berhaupt sein richtiger Name war  wurde nie gefunden.
 
Nach dieser Nacht hat sich fr mich einfach alles verndert. 
 
Wirklich. Alles.
 
Seitdem gehe ich nicht mehr aus. 
 
Ich war seitdem nicht mehr tanzen, und das, obwohl ich es bis dahin geliebt habe, und was Mnner angeht, bin ich verdammt vorsichtig geworden.
 
Sagen wir es mal so. Seit diesem frchterlichen Erlebnis gehe ich ihnen aus dem Weg.
 
Ich flirte nicht, ja ich rede nicht mal gerne mit ihnen. 
 
Ich kann einfach nicht. Was natrlich lcherlich ist, nur weil ein Mann ein perverser Arsch ist, bedeutet das schlielich noch lange nicht, dass das alle sind.
 
Aber ich kann einfach nicht. Ganz egal, wie oft ich es versuche, flirten gehrt nicht mehr zu meinem Repertoire.
 
Auch wenn es, seit ich in Portland bin, besser geworden ist, frage ich mich unaufhrlich, was Tom mit mir gemacht hat.
 
Ein Teil von mir ist froh, dass ich bewusstlos war und es nicht mitbekommen habe, was mir passiert ist. Aber ein anderer will, nein muss es wissen, und malt sich die schlimmsten Horrorgeschichten aus.
 
Die Bilder, die daraufhin durch meinen Kopf huschen, sind verstrend und wahrscheinlich viel schlimmer als das, was tatschlich stattgefunden hat, aber ich kann nicht anders ... 
 
Dieser Blackout in meinem Hirn macht mich noch ganz wahnsinnig.
 
Callie kennt meine Geschichte, sie wei, was mir passiert ist, und hat schon mehr als einmal geschworen, den Wichser  wie sie Tom nennt  zu suchen und zu beseitigen.

 Und Scheie!
 
Wenn ich Tom wre, wrde ich mich vor ihr frchten.
 
Ich wei nicht viel ber die Death Kings, nicht mehr als im Internet steht oder in den Nachrichten gebracht wird.
 
Aber das reicht aus, um zu erkennen, dass diese Rocker alles, nur keine harmlosen Motorradliebhaber sind.
 
Dieser Club ist gefhrlich, genau wie seine Member, und Callies Bruder Noah  der Prsident dieser Todesknige  ist der gefhrlichste von allen. 
 
Allein schon aus diesem Grund kann ich unmglich auf ihre Geburtstagsfeier gehen, die direkt im Hauptquartier der Death Kings stattfindet.
 
Auch ohne meine Vorgeschichte wrde ich zgern, das wrde jeder vernnftige Mensch.
 
Aber das scheint Callie einfach nicht zu verstehen. Sie betont stattdessen immer wieder, dass das Clubhaus der sicherste Ort auf der Welt ist, und dass ich mir keine Sorgen machen muss.
 
Ja, von wegen ...
 
Es mag fr sie sicher sein, weil ihr Bruder nun mal der Oberrocker ist und sich bestimmt niemand mit ihm anlegen will.
 
Aber fr mich? 
 
Fr eine Auenstehende? Ganz. Bestimmt. Nicht.
 
Frustriert stelle ich das Wasser ab, gehe zu meinem durchweg vibrierenden Telefon und verdrehe, whrend ich die gefhlt eine Million eingegangen Nachrichten lese, schmunzelnd die Augen.
 
Callie ist einfach die beste Freundin, die ich mir nur wnschen konnte. Keine Ahnung, wo ich ohne sie wre, bestimmt nicht hier, in dieser sen Zweizimmerwohnung, die ich mir nur leisten kann, weil sie mir den Brojob in einer Pfandleihe in der Innenstadt vermittelt hat.
 
Einer Pfandleihe, die hchstwahrscheinlich den Death Kings gehrt. Darber will ich gar nicht erst genauer nachdenken. Ich sitze einfach nur im Bro, kmmere mich um die Rechnungen, hefte Dokumente ab und mache einen Teil der Buchfhrung.
 
Ganz harmlos und vor allem legal.
 
Was vorne im Verkaufsraum abgeht, kriege ich nicht mit, und das ist auch gut so.
 
Ich arbeite einfach meine 35 Stunden, bekomme mein Geld und fertig.
 
Einfach, ungefhrlich, unkompliziert und vllig rockerkontaktlos.
 
Endlich bei der letzten Nachricht angekommen, wei ich, dass ich nicht auskomme.
 
Zuerst hat sie gezickt, dann damit gedroht, einfach herzukommen und mich zur Not an den Haaren zu dieser Party zu schleifen, und dann gebettelt. Zum Schluss? Na ja, da hat sie geschrieben, dass sie die ganze verfluchte Party absagen wird, wenn ich nicht dabei bin. Weil sie auf gar keinen Fall ohne mich feiern will.
 
Ich kenne Callie. Das sagt sie nicht, um mich unter Druck zu setzen, sondern sie meint es vollkommen ernst.
 
Scheie! Scheie! Scheie!
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von HARTE ROCKER UND FRECHE MÄDCHEN gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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